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Metallbau-Fachbetrieb feiert 100. Geburtstag
Horstmann-Freise wird 1922 vom Opa des jetzigen Eigentümers Bernhard Horstmann am Diekamp

in Neuenkirchen als Huf- und Wagenschmiede sowie Maschinen-Reparaturwerkstatt gegründet.

¥ Rietberg. Sein 100-jähriges
Bestehen feiert in diesen Ta-
gen der Metallbau-Fachbe-
trieb Horstmann-Freise aus
Neuenkirchen. Der Fachbe-
trieb hat sich in der dritten Ge-
neration unter Leitung von
Metallbauermeister Bernhard
Horstmann auf Metall- und
Schweißarbeiten spezialisiert.
Glückwünsche zu diesem sel-
tenen Geschäftsjubiläum über-
brachte neben vielen Ge-
schäftspartnern,Freundenund
Bürgermeister Andreas Sun-
der auch der Vizepräsident der
Handwerkskammer Ostwest-
falen-Lippe zu Bielefeld Hei-
ner Dresrüsse, der selbst
Schlossermeister ist.

„Schon vor 100 Jahren stand
der Fachbetrieb für das, was
heute aktuell ist: Nachhaltig-
keit“, sagte Heiner Dresrüsse
beim Überreichen der Ehren-
urkunde zum Jubiläum wäh-
rend einer Feierstunde in der
Gaststätte Hesse in Varensell.
Langlebigkeit habe eine hohe

Priorität, dafür setze das
Unternehmen hochwertige
Materialien ein und führe Re-
paraturarbeiten durch. Die
Glückwünsche der Kreishand-
werkerschaftüberbrachtenGe-
schäftsführer Alexander Kost-
ka und Carsten Uekmann,
stellvertretender Obermeister

der Innung des Metallhand-
werks Gütersloh.

Das Rietberger Traditions-
unternehmen wurde 1922 von
Bernhard Freise, dem Groß-
vater des jetzigen Inhabers, als
Huf- und Wagenschmiede so-
wie als Maschinen-Reparatur-
werkstatt am Diekamp in Neu-

enkirchen gegründet. 1954 trat
Schwiegersohn Josef Horst-
mann in die Firma ein, 1958
übernahm er den Fachbetrieb
für Metallarbeiten. Bernhard
Horstmann trat 1996 in das
Unternehmen ein.

Begonnen hatte der heutige
Firmenchef seine Karriere im
Handwerk mit einer Ausbil-
dung zum Landmaschinenme-
chaniker. 1993 legte Horst-
mann seine Meisterprüfung im
Metallbauer-Handwerk ab
und absolvierte den Abschluss
zum Schweißfachmann. Seit
2009 leitet er das inzwischen
zwei Straßen weiter am Rüsch-
feld in Neuenkirchen behei-
matete Unternehmen mit heu-
te zehn Beschäftigten, dar-
unter zwei Auszubildende. Ge-
meinsam mit seinem Team
führt er maßgefertigte Arbei-
ten für Privat- und Firmen-
kunden aus. Bernhard Horst-
mann engagiert sich in der In-
nung des Metallhandwerks
Gütersloh als Kassenprüfer.

Ehrenurkunde zum 100-Jährigen: Handwerkskammer-Vizepräsi-
dent Heiner Dresrüsse (v.l.), Firmenchef Bernhard Horstmann, stellv.
Obermeister der Metallhandwerk-Innung Carsten Uekmann und
Kreishandwerkerschaft-Geschäftsführer Alexander Kostka.

48 Schüler bauen ihr Abitur
an der Gesamtschule

¥ Rietberg. In der Rietberger
Richard-von-Weizäcker-
Gesamtschule hat in diesem
SommerderersteJahrgangsein
Abitur gebaut. Insgesamt 48
Schülerinnen und Schüler, ha-
ben die Prüfungen erfolgreich
bestanden. Auf unserer gro-
ßen Abiturienten-Seite am ver-
gangenen Freitag, 24. Juni, ha-
ben wir die Rietberger Ge-
samtschul-Abiturienten ver-
sehentlich nicht erwähnt. Wir
bitten diesen Fehler zu ent-
schuldigen.

Ihr Abitur an der Gesamt-
schule Rietberg gebaut haben:
Sophie Claire Ashton, Linda
Beckhoff, Liz Beiwinkel, Mel-
tem Boz, Saskia Brächtken,
Leonie Dorenkamp, Jan Eden-
feld, Melissa First, Sina Franz-
bohnenkamp, Deart Gashi, Ja-

na Gieseker, Katharina Hand-
ing, Amanda-Sue Haxhaj, Ai-
leen Hölken, Hendrik Höl-
ken, Cécile Keles, Fabienne
Knapp, Finja Kretschmer, Ilay-
da Kurnaz, Alina Läufer, Pau-
la Lauterbach, Jule Leweling,
Florian Lind, Joel Lütke Dart-
mann, Emelie Maier, Rebecca
Meltz, Lina Moisseenko, Finn
Münstermann, Leon Olesch-
ko, Kinora Önder, Lynn Ma-
rie Peitz, Dennis Peitzmeier,
Anastasia Poplawski, Fabian
Prosnak, Nina Reckmann, Jan-
Luca Schatzler, Felix Schu-
bert, Yusuf Selcuk, Lisa Sep-
pler, Kelly-Denise Sinar, Leon
Steppeler,LisaStrotkötter,Ma-
rietta Stükerjürgen, Jannis
Will, Noel Winter, Pauline
Woitczyk, Claudia Zander und
Fabian Zismann.

Rentnertreff inWesterwiehe
¥ Rietberg. Der nächste Rent-
nertreff der katholischen Ge-
meinde St. Laurentius West-
erwiehe findet am Dienstag, 5.
Juli, um 15.30 Uhr als Grill-
fest am und im Pfarrheim statt.

Eine vorherige Anmeldung
ist bis zum Freitag, 1. Juli, bei
Elisabeth Rehage unter Tel.
(0 52 44) 92 85 83 oder Anita
Lindhauer unter Tel. (0 52 44)
34 86 möglich.

Heimatverein lädt zur Kräuterführung
¥ Rietberg. Der Heimatverein
Neuenkirchen lädt am kom-
menden Samstag, 2. Juli, zu
einer Kräuterführung ein.

BeieinemSpazierganginder
heimischer Natur mit einem
Experten werden Wildkräuter
gesucht, erklärt und gesam-
melt. Danach findet eine klei-

ne Verkostung vor Ort statt.
Die Teilnahme ist kosten-

los. Die Veranstaltung be-
ginnt um 14.30 Uhr auf dem
Parkplatz des Landhauses
Wimmelbücker an der Druf-
feler Str. 115/Ecke Brinkstra-
ße zwischen Neuenkirchen
und Druffel.

Hospizbüro bleibt in Ferien zu
¥ Rietberg. Das Büro der Hos-
pizgruppe Rietberg-Neuenkir-
chen bliebt während der Som-
merferien seit dem vergange-
nen Montag, 27. Juni, bis ein-
schließlich Dienstag 9. Au-

gust, geschlossen. In dieser Zeit
wird der Anrufbeantworter re-
gelmäßig abgehört. Ab Don-
nerstag, 11. August, finden die
Sprechstunden wieder wie ge-
wohnt statt.

Heiraten inder Johanneskapelle:Gehtdas?
Wenn im Gartenschaupark geheiratet werden kann, ist auch das barocke Baudenkmal ein

wunderbarer Ort zur Eheschließung, finden SPD und Grüne. Der Bürgermeister sieht das anders.

Birgit Vredenburg

¥ Rietberg. Heiraten mit Blick
aufdasWasserundeinenSand-
strand – dafür muss man nicht
unbedingt in den Urlaub fah-
ren. „Auch in Rietberg ist eine
Hochzeit in dieser Kulisse
möglich“, teilt die Stadt mit.
Das Standesamt bietet jetzt
Trauungen im Gartenschau-
park auf der Steganlage am
„Lind am See“ an. An der denk-
malgeschützten barocken Jo-
hanneskapelle hingegen wird
es verliebten Paaren künftig
nicht möglich sein, sich das Ja-
wort zu geben – sagt Bürger-
meister Andreas Sunder. SPD
und Grüne sehen das anders.

„Dieses Gebäude stellt un-
abhängig von der Frage, ob es
entweiht ist oder nicht, einen
sakralen Baukörper dar, der
nach dem Personenstandsge-
setz nicht so neutral ist, dass
er als Standesamt oder Trau-
raum dienen kann“, argumen-
tierte das Stadtoberhaupt im
Bauausschuss (dieNW berich-
tete). Hardy Vormittag (Grü-
ne) hat daraufhin beim Be-
rufsverband der Standesbeam-
ten in NRW nachgefragt und
eigenen Angaben zufolge die
Auskunft erhalten, dass es sehr
wohl möglich sei, in der Jo-
hanneskapelle zukünftig Trau-
ungen vorzunehmen, „wenn
wir sie nach Paragraf 14, Ab-
satz 2 des Personenstandsge-
setzes entweihen, sprich eine
Trennung zwischen Staat und
Kirche vollziehen“, wie er
jüngst im Rat mitteilte.

Grüne wollen
ein vernünftiges
Nutzungskonzept

Diese Aussage sei für ihn
deshalb wichtig, weil seine
Fraktion den Eigenanteil der
StadtanderSanierungdes1748
im spätbarocken Stil erbauten
Baudenkmals an der Del-
brücker Straße in Höhe von et-
wa 958.000 Euro – Bauamts-
leiter Matthias Setter geht in-
zwischen davon aus, dass die
2019 geschätzten Kosten ak-
tualisiert werden müssen – nur
auf Grundlage eines vernünf-
tigen Nutzungskonzeptes frei
geben wolle.

„Mir liegen andere Infor-
mationen vor“, antwortete der
Bürgermeister und verwies auf
interfraktionelle Gespräche in
dieser Sache gemeinsam mit
der Stadtmarketing GmbH, die
für Anfang August angesetzt

sind. Auch gehe es bei der Fra-
ge, ob in der Johanneskapelle
geheiratet werden kann, letzt-
lich um die kirchliche Anmu-
tung und darum, wie dieses sa-
krale Gebäude insgesamt wir-
ke, erbat sich Sunder eine dif-
ferenzierte Betrachtung im
interfraktionellen Gespräch. Es
gebe bereits einen Plan und gu-
te Ansätze, auch das Umfeld
entsprechend zu bespielen.

„Ich kann der Einschät-
zung des Bürgermeisters, der
sakrale Raum der Johannes-
kapelle stünde einer standes-
amtlichen Trauung im Wege,
wirklich nicht folgen“, zeigte
sich Gerd Muhle (SPD) ver-
ständnislos und meinte:
„Wenn jetzt im Gartenschau-
park geheiratet werden kann,
ist das einmalige Ambiente
rund um die Johanneskapelle

mit Sicherheit auch ein wun-
derbarer Ort für Trauungen.“
Überall gebe es inzwischen ent-
weihte Kirchen, die sogar als
Kneipe genutzt werden. Aus
seiner Sicht sind die Argu-
mente des Bürgermeisters „ein
bisschen an den Haaren her-
bei gezogen“, denn bislang ha-
be es immer geheißen, dass die
katholische Kirche, die lieber
in der Pfarrkirche Trauungen
vornehme und auch das Stan-
desamt dies „aus bestimmten
Gründen“ nicht wollen. „Aber
im Gartenschaupark geht es
plötzlich“, wunderte sich Gerd
Muhle.

Außerdem habe er sich ein
bisschen umgehört und erfah-
ren,dasses inRietbergeinegro-
ße Bereitschaft gebe, für die-
sen Ort und dieses Gebäude zu
spenden. „Wir müssen For-
mate finden, die vorhandene
Spendenbereitschaft zu nut-
zen. Wir müssen endlich in die
Pötte kommen und ein Nut-
zungskonzept nicht immer
weiter aufschieben“, forderte
Muhle.

Auch Ralph Böwingloh
(FDP) teilt die Haltung des
Bürgermeisters nicht. Er
schloss sich der Forderung der
Grünen an, die Johanneska-
pelle als städtisches Eigentum
in eine Stiftung umzuwan-
deln, um so weitere Förder-
gelder, Zuschüsse und Spen-
den zu generieren. „Ich bin
ganz begeistert, wie flexibel die
FDP beim Thema Johannes-
kapelle ist“, freute sich Marco
Talarico (CDU) über den Sin-
neswandel der Liberalen, die zu
Beginn der Diskussion um die
Sanierungskosten gefordert
hatte, nicht weiter in das Bau-
denkmal zu investieren. Tala-
rico: „Die Überlegung, wie aus
dem Bürgerwald im Umfeld
der Johanneskapelle auch eine
Bürgerkapelle wird, ist eine gu-
te Hausaufgabe für die Stadt-
marketing GmbH in den Som-
merferien.“

Der Stadtrat votierte
schließlich einhellig für die
Übernahme des städtischen
Eigenanteils von geschätzt
958.000 Euro.

Aus Sicht des Bürgermeisters werden sich verliebte Paarte auch in Zukunft nicht in der schmucken 1748 im spätbarocken Stil erbauten Jo-
hanneskapelle das Jawort geben. Offiziell heißt das Bauwerk übrigens St.-Johannes-Nepomuk-Kapelle. Fotos: Birgit Vredenburg

Im Gartenschaupark Rietberg, mit Blick auf Sandstrand und Ober-
see, bietet die Stadt jetzt standesamtliche Trauungen an.

Vortrag über E.T.A. Hoffmann
¥ Rietberg. Zum 200. Todes-
tages von E.T.A. Hoffmann
wird Germanist und Literat
Rüdiger Krüger am Donners-
tag, 30. Juni, 19.15 Uhr auf Ein-
ladung der Volkshochschule
einen Vortragsabend im Riet-
berger Kunsthaus – Museum
Winfried Koch, gestalten.

Hoffmann gilt als Erfinder
der Kriminalerzählung, der die
Grauzonen zwischen Phantas-
tik und Realität auslotet. Der
zeichnende Musik-Poet hat
unter anderem die Lebensan-
sichten des Kater Murr und die
Lebenserinnerungen des Mu-
sikdirektors Kreisler veröffent-

licht. Dass er dabei ein immer
wieder aneckender Jurist und
Richter, ein satirischer Zeich-
ner und gesellig anregender
Freund war, der in seinem
Werk ein Bindeglied zwischen
Klassik und Realismus bildet,
soll an diesem Abend mit be-
leuchtet werden.

Der Abend findet hybrid
statt: Interessierte können die
Präsenzveranstaltung besu-
chen oder digital über die VHS-
Cloud teilnehmen. Im letzten
Fall ist eine vorherige Anmel-
dung bis 16 Uhr am Veran-
staltungstagunterTel. (0 52 42)
9 03 01 39 erforderlich.

Varenseller
Schützen reisen

nach Verl
¥ Rietberg. Die St. Benedik-
tus-Schützenbruderschaft Va-
rensell besucht am kommen-
den Samstag, 2. Juli, mit sei-
nem Königspaar Daniel und
Melanie Deppe in Uniform
und ohne Hut den Festball der
St. Hubertus-Schützengilde in
Verl.

Für die Fahrt in die Nach-
barstadt (siehe auch den heu-
tigen Bericht auf der Verler Sei-
te) wird ein Bus eingesetzt.Die-
ser fährt um 19.15 Uhr am Bus-
hof Klesener ab.

Zugestiegen werden kann an
insgesamt sieben Stationen:
um 19.20 Uhr an der Gast-
stätte Hesse, um 19.25 Uhr am
Baumhof bei König Daniel
Deppe, um 19.30 Uhr am
Kirchplatz Varensell, um 19.40
Uhr am Rüschfeld, um 19.45
Uhr an der Haltestelle Langer
Schemm/Holter Weg, um
19.50 Uhr am Westfalenweg
und um 19.55 Uhr an der Stahl-
straße.


